
Ein Interview im Kaffeesatz
Es sind nur diese Kleinigkeiten, die wir jeden Tag in den deutschen Staatsmedien erleben, hinnehmen
und erdulden. Aber sie nerven, und deshalb muss man sie erzählen.

Heute Mittag, ziemlich genau eine Stunde vor der mit einiger Spannung erwarteten Pressekonferenz der
Bundeskanzlerin hörte ich im Autoradio WDR 2. Die Moderatorin führte ein Interview mit der Grünen-
Chefin Simone Peter. Sie wurde um Auskunft gebeten, was die Kanzlerin denn nun gleich sagen solle und
sollte erraten, was Merkel denn wohl sagen werde. Das darf der WDR natürlich so machen, freies Land,
freie Medien und so. Aber mir drängte sich direkt die Frage auf: Was soll das? Wäre es nicht die Aufgabe
der Medien, einfach eine Stunde zu warten und dann über die Pressekonferenz zu berichten? Und dann
anschließend vielleicht ein Interview mit der Dame von den Grünen führen über das, was die Kanzlerin
tatsächlich gesagt hat? Was soll dieses Stochern im Nebel, diese Kaffeesatzleserei? Kostenlose Werbezeit
für einen guten Zweck, könnte der Zyniker denken. Aber vielleicht war es ja ein Beitrag zur Rettung
unseres Klimas…
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